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Durlacher Machenblatt .

Beilage zu Nr . 53 . Samstag , 6 . Mai 189",
Nr . 53 . AmtsvrrkündrgnrrgslüatL firr de » Großh . Amtsbezirk Dnrlach. 1893 .

Die Sicherung der GeniarkrinqS -, Gewann - und
EigettthumSgrenzen betreffend .

An die Bürgermeisterämter :
Nr . 8368 . Die Verordnung vom 9 . Februar d . I . , die Sicherung

der Gemarkungs - , Gewann - und Eigenthumsgrenzen betr . , Ges . - und
Verordn . - BI . Nr . V . S . 27 , geht von dem Grundgedanken ans , daß
die Aufgabe der Staatsverwaltung sich darauf beschränken könne , daß
das der Vermessung zu Grund liegende trigonometrische und polygono -
metrische Ney , welch' letzteres in der Regel die Grenzen der Gemarkungen ,
der Gewanne und der durch Straßen , Bäche und dergleichen gebildeten
Abheilungen innerhalb der Gewanne umfaßt , stets erhalten bleibe ,
damit jede dazwischen liegende Grenzmarke ohne erheblichen Aufwand
an Zeit und Kosten nach dem Vermessungswerk wieder bestimmt werden
kann . Dagegen soll die Instandhaltung der Eigenthumsgrenzmarken
grundsätzlich in erster Linie der Fürsorge des Grundeigenthümers , in
zweiter . Linie derjenigen des Gemarkungsinhabers ( Art - 9 des Gesetzes
vom 20 . April 1854 ) überlassen bleiben . Erst wenn der Steinsatz
derart in Verfall zu gerathen droht , daß die Wiederherstellung der
einzelnen Grenzmarken nur mit erheblich erhöhtem Kosten - und Zeit¬
aufwand möglich wäre , wird die staatliche Vermessungsbclwrde einschreiten .

Die Bezirksgeomcter sind angewiesen , die regelmäßigen Grenz¬
besichtigungen künftig nur noch in den durch die Verordnung vom
9 . Februar d . I . bezeichnten Grenzen zu vollziehen , d . h . in der Regel
nur die Gemarkungs - , Gewann - und die oben angeführten Abtheilnngs -
grenzen zu begehen.

Hinsichtlich der Instandhaltung der Eigenthumsgrenzmarken wird
die Aufgabe des Bezirksgeometcrs künftig eine doppelte sein : er hat auf
Antrag der Bethciligten verloren gegangene Grenzpunkte wieder zu be¬
stimmen und ferner anläßlich des regelmäßigen Grenzbegangs sich von
dem Zustand der Vermarkung der Eigenthumsgrenzen im Allgemeinen
zu verlässigen .

Den
'

Grnndeigenthüinern ist Gelegenheit geboten , ihre Anträge l
wegen Wiederherstellung verloren gegangener Grenzmarken anzubringen :

a . beim Bürgermeisteramt zu jeder Zeit ,
'

,
b . beim Bezirksgeometer anläßlich des beschränkten Grenzbegangs , i

sowie in der Tagfahrt zur Fortführung der Gemarkungskarten und !
Lagerbücher lvergl . 8- 7 der Verordnung Großh . Finanzministeriums ^
vom 3 . Dezember 1858 und Art . 24 der Lagerbuchsordnung vom !
11 . September 1883 ) und während den Fortführungsoermessungen .

Der Bezirksgeometer wird zu diesem Zweck dem Bürgermeisteramt j
jeweils 8 Tage vor Beginn der Grenzbesichtigung eine entsprechende !
Mitthcilung zukommen lasten mit dem Ersuchen , in ortsüblicher Weise -
zu verkünden , daß die Grenzbesichtigung in den näher zu bezeichnenden i

Grenzmarken , welche im Plan mit einer besonderen Nummer ver¬
sehen sind ( als polygonometrisch bestimmte Grenzpunkte ) , dürfen auch
von den Steinsetzern nur mit besonderer Erlaubniß des BezirksgeometcrS
herausgenommen werden (§ . 24 Dienstweisung ) . Sollen auf Verlagen
der Grundeigeuthümer die Grenzmarken zweier nebeneinanderliegN ^ n
rechtsungleichen Grundstücke im Interesse einer besseren BewirthschasMg
ausgehobcn werden , was insbesondere bei aneinandcrgrenzenden , von
einer Hand bebauten Grundstücken von Geschwistern oder von Kindern
und Eltern oder von Ehegatten zutrifft , so ist ebenfalls die besondere
Erlaubniß des Bezirksgeometers zur Herausnahme der Grenzmarke ein¬
zuholen und auf letztere im Tagebuch ber Steinsetzer hinznweisen .
(Vergl . die Verordnung Gr . Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues vom 14 . März d . Js . im Verordnungsblatt der Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues Nr . 2 vom lausenden Jahr .)

Die Bürgermeister haben darüber zu wachen , daß die Steinsetzer
hiernach verfahren .

Ferner werden die Bürgermeisterämter ans die ihnen hiernach ob¬
liegenden Verpflichtungen neuerdings hingewiesen und beauftragt , von
dem Inhalte dieser Verfügung , soweit erforderlich , auch die Steinsetzer
zu verständigen .

lieber die Kenntnißnahme Seitens der Bürgermeisterämter und
die Verständigung der Steinsetzer ist Bericht anher zu erstatten .

Dur lach den 28 . April 1893 .
(Srotzhcrzogliches Bezirksamt :

_ _ Holtzmann . _
Achmer Süd Wnchener FkUkrGkrßchrllrngß -GelrLchM.

Der Geschästsstand der Gesellschaft ergibt sich , aus dem nachstehenden
Auszug aus dein Rechnungsabschluß für das Jahr 1892 :

Grundkapital
Prämien - Eimiahme für 1892 . . . . .
Zinseu - Einnahme für 1892 .
Prämien -Ueberträge .
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher

Bedürfnisse einschließlich des gesetzlichen
Reservefonds von 900,000 . . .

Schlüsse desVersicherungen in Krait am
Jahres 1892 . ,

Mannheim den 1 . Mai 1893 .
Die Gerreral - Mcnirrr :

Willi . Schreiber .

9,000,000 .— .
9,181,572 .90 .

642,734 .50 .
5,844,407 . 10 .

4,900,000 .— .
29,568,714 . 50 .

5,842,060,231 .—.

in

KuUZriu - H Kammgarn - Anzügen .
sowie Reste in Burkin L Kammgarn zu ganzen Anzügen oder gethcilt .

Gleichzeitig bringe eine Parthie sehr starke Arbeitslosen ,
Sommerjacken , Knabenhojcn L Kinder - Anzüge alles zu
herabgesetzten Preisen in empfehlende Erinnerung .

L" . porrnrcrlÄ S/Dei ! ;.

. . _ . ^ . Die Agenten öev HsisLksichafL :
Gemarkungstheilen stattfinden werde , und daß bei dieser Gelegenheit In Durürch : Änlius XoLkrsoLllcl , Kkfm. , in Köniqsimch : iLLeL .
etwaige Anträge der Grundeigeuthümer au : Wiederbestimmung verloren iZTsläsuroioli , Schnhmachermeisrer , in Wtorzljeim : T' rLiL XuriL ,
gegangener Grenzpunkte entgegen genommen werden . Eine ähnliche Be - ! Hauptagent , Ksm . , und X . X3 .LL , Friseur , in Vretlen : DwLsL .
kanntmachung ist Seitens des Bürgermeisteramts vor der Fortführungs - ! SlösLIsr , Kim ._ _ — _
tagfahrt zu erlassen .

Sofern die Anträge auf Ergänzung des Stcinsatzes beim Bürger¬
meister angebracht werden , so sind dieselben in ein regelmäßig zu
führendes Verzeichniß anszunehmen , welches dem Bezirksgeometer bei
seinem Erscheinen in der Gemarkung zu übergeben ist.

In Folge der Einschränkung der Betheiligung des Bezirksgeometcrs
an der Grenzbcsichtigung wird die Verpflichtung des Bürgermeisters zur
Anssichtführung über die Instandhaltung ber Eigenthumsgrenzmarken
naturgemäß an Bedeutung gewinnen . Die Bürgermeister haben ins¬
besondere dafür zu sorgen , daß die Vorschriften der Verordnung vom
1 . August 1854 und der Dienstweisung für die Steinsetzer vom : . März
1856 sowohl von den Grundeigenthümern als den Steinsetzern auf ' s
pünktlichste beachtet werden .

Ta in den vermessenen Gemarkungen jede Grenzmarke im Ver -
messnngswerk nachgcwiesen werden muß , so dürfen Grenzmarken durch
Niemand Anderes gesetzt , versetzt und heransgcnommen werden , als
durch die verpflichteten Steinsetzer (§ . 7 der Dienstweisung ) . Die Feld -
und Waldhüter sind nack § . 19 der Verordnung vom 1 . Augufl 1854
und die Steinsetzer nach z . 28 der Dienstweisung vervstichtet/Zuwider -
handlnngen hiegegen dem Bürgermeister anzuzeigen .

Ferner müssen die Steinsetzer nach 8 . 25 der Dienstweisung jede
Dienstverrichtnng , mag sie im Setzen , Versetzen oder Herausnchmen
einer Grenzmarke besteben , in ihr Tagebuch eintragen , da letzteres für
den Bezirksgeometcr eine Grundlage zu den Einträgen in das Dcr -
messnngswerk bildcr .

Jfl eine im Plan verzeichnetc Grenzmarke verloren gegangen oder
von ihrem Standpunkt verrückt worden , so haben die Steinsetzer die
Herstellung der neuen Marken so lange zu unterlassen , bis der Bezirks¬
geometer an der Hand des Planes den genauen Standpunkt des Steines Usl «L
bestimmt hat , da andernfalls zu befürchten ist, daß die Vermarkung mit
dem Plane nicht übereinstimm : . Dagegen unterliegt es keinem Bedenken ,

^ las , Porzellan , Holz re . , uttet
daß die Steinsetzer durch Theilung und dergleichen neu entstehende Ulii

'
rß -Stcruker : -Kitt .

Grenzen aus Antrag der Grundeigeuthümer ohne Mitwirkung des Be - Gläser zu 30 , 50 und 80 H hei
zirksgeometers vermarken . Kar ! L - rrtzicr in Durlach .

Um der in letzter Zeit
laut gewordenen Nachfrage
nach Kachelherden genügen zu
können , beehre ich mich, einem
hiesigen und auswärtigen Pub¬
likum ergebenst anznzeigen ,
daß ich mein Geschäft in
dieser Branche vergrößert habe .

Ich verfertige daher Kachel¬
herde in allen Farben und
Größen , welche mit Back- und
Brutofen ( aus Thon ) versehen
sind , und lade Käufer zur
gcfl . Besichtigung meines
Lagers ( .Kelterstraße Nr . .3 )
ergebenst ein .

FlOshkkglWlM
in verschiedenen Farben , mit schönem
Glanz , rasch trocknend , empfiehlt

ch . Blum .



mm
empfiehlt in großer Auswahl zn billigen Preisen

8 iwws . nsa ? LT s i L uw.

'S. KLll «
iDM S . olwcholKkST ' ,

«

Zireiizsic Rkkililäi ««L grW LkiksugEhizlltil
sind die Anforderungen , die man heutzutage an jedes größere Geschäft stellt, nicht schreiende und
prahlende Reklame ; nicht das .tzerabdrüikcn der Preise , was ja nur ausschließlich aufkosten der Qualitäten geschieht, können dem Käufer die Garantie für wirklich vortheilhasten Einkauf
geben , sondern nur der Einblick in die GeschästsharrShabung und die augenscheinliche
Ucbcrzcugung von den offerirten Maaren vermögen dem geehrten Publikum den gewünschtenSchutz vor jeder Ucbervortheilung zu gewähren.

Daß den obengenannten Anforderungen mein Etablissement , Sa -s ciröi . Le am hiesigenPlatze , nach jeder Richtung und in umfassendster Weise entspricht , beweist das stetige Wachsenmeines Kundenkreises.
Ich verkaufe z. B . :

Hunderte komplette Anzüge zu 15 , io , 18 , 20 , 22 bis 28 Mark ,
Hunderte Cheviots - und Ltnrnmg -rrn -Anrüge in eleganter Ausführung zu 22 , 24, 25,28 , 30 , 32 , 33 , 35 bis 48 Mark ,
Frühjahrs - und Sommer -Paletots zu 13 , 15 , 16 , 16 , 20 , 22 bis 35 Mart,
Havelocks nnd Schuwaloffs zu 15 , io , 17 , 18 , 20 bis 27 Mark ,
Hunderte Stoff - und Hnckskin -Hoserr zu 3 , 3 ^, 4 , 5 , 6 , 7, 8 bis l4 Mark.
Schwarze Anzüge , Gchrsck -Anzüge in allen Preislagen .
Snaden -Anzüge zu 3 , 3 !: , 4 , 4>„ 5 , v , 7 bis is Mark.

Auch werden Stoffe , Tuche rc . meterweise zu Anzügen , Paletots , Hosen re. abgegeben .
Anfertigung r; a ch M a ?; geschieht unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte im

eigenen Atelier .
°

Herren - und Knabenkleider Fabrik,
' 1 ZLK 'r 'lsr 'WLGz do^ S '

u.

Eu ; slyoncs Zumuer
tzxenitern em F- j-tock ,mit

die Straße gehend , ist sofort möb
lirt oder unmöbliri zu vermictchen

Blumcnvorftavt ii .
-» -» » i» » KW »« «

r LsIsgsnböiioksuZ . !
Ivo cra breite prim»

^ , r, »rk «> uns duiiivaux ^
8 ZsttäLML 8 t . s . 8
A per N . I . empLeiM ^

llsupigevv . i . V/. 59 000 . r6 000 . 3 ä 19 000 otc .
lus . 13 376 gewinne V/ . 600 000 .̂ srk.

« G» N 6 -SMNN6 rrrli SO '
s, ÄWLM . G» GS

Dsdrtng am 17 . unä 12 . ILU 12Z3 .
1. ^ L "

)

" «
l ui ' Lorto unä kü.Kö 3:uä 20 ? k̂ . lvei'/utuAtzü.

Rölsrrr . - -All ' . : LLeliitsre .

wynung zu vermieröen .
! In meinem Neubau an der neu
projektieren Straße (Thurmbcrg)

i ganz in der Nähe der Drahtseilbahn
ist der l . Stock, bestehend in 3 ge¬

räumigen tapezirtcn Zimmern mit
^ Glasabschluß , Küche, Keller, Wasch¬
küche er . , mit Antheil am Hans -
lgärtchen aus 23. Juli oder auch
i früher zu vermietheu. Näheres beim
! Eigenthümer , alter Thurmbergweg .

L.ÄN0ÜN l-LNVÜN
äsr l.LnolinfLdkiic, LssNinilienssIkls d. kerlm .

gi- inhLlrmlg
Vß^ Uj !eff »un^ amsi ?°cn

besonders Sei kkeive « Aindettr .
Zu haben in Zinnruben ä 40 Pf ., in ÄieH -
dosen a 20 und 10 Pf .

t 0 » der Einkvrn - rlpoüjrke u . in dor^ Luwrn - tlpoltzrlir in den Troqericii l
! von W . ütenqet u . Ü . Dvltmrr . »!

Stets

pj so
W :„!> ÜL>rer . vi

stoben
ll: l- « Q

^I! pienstev .

LLissrsvrxvsZs 132 . L3 .lKsrst :r3,3 '3S 132 .

roZLsr

Lzro ^ <" rr . U/rrrlrün .» -«? » ßri

dZ - SQ .ä. SZ ' sam . s 'Dv/ Lt.LLT' Sr2 . _ DLwQiSS .

LI kt . - Ltt M . , 2 .̂ .̂ 1 . - 23 M .

L M ^ L'AML - 3' . 8 ^
<>

Deut hiesigen und auswärtigen
Publikum mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ick mich hier als
Lehrer für DiokinKirnden nieder¬
gelassen habe . Schüler von .3 Jahren
ab können angemeldet werden bei
den Äerren Hektar Wal '

; . Buch¬
händler , und >! a > l Nal ; , Schuh-
machernlür. , ^ chloßplas 3 .

i XL . Ertbeile auch lluterrickt aus^ andern Msirmnemen .

^ MMittel ) rer . ^

die neuesten Muster , sind ein-
getroffeu bei
_ _ kT - Al .

zpeo srü ^il Z.LS disoü
i wit 4 llvsvü uiitt

Voog >-ürsvonILMl
vnrsd LLdL̂ tis. 0ds!s-

ItvtLlvI
sLmwr-
Uebsr

7ü7N0llddS,fsiilüisoiis!' ,
OpsoiiiMsgi' ,l-d-flpon, Lomiiürro ,

iMlloosvopo u. vurlt-
Vkos. LTvLtis

Lndsrg L 6üMp.
6elitegib -Lknten! b . 8o , ingen ^

Bauplätze zu derkanfen .
Im Aufträge der E . Waßmanns -

dorff'
schen Erben habe ich das An¬

wesen derselben an der Ettlinger
i Straße ganz oder getheilt zu ver -
>kaufen . Gest. Anträge erbittet sich

ck . Kaiserftr . 132 ,
Dt ti r' k v rr l> e .

von Zklädler, Stuttgart , trenn'
. >

^ neu, empfehle für ->«l450 .— netto.
n . Lls.w?sr , Wüslagkr,
Harksruye , Friedrichsplatz il .

k( snis ^ uks ,
180 Xiliserski ' iisso 189.

Eine Wohnung von I Zimmer ,
Küche , .Keller und Speicher ist so¬
gleich oder aus 23 . Juli zu ver-
miethen Herrenltrahe 31 -

>1 . HoDtsr
'
s ? u5sdc >LsL - 2Is .Q2lLok

_
kÄE T "

,.L ! Eine ftischmüchc-idc Zic-e« ist der einzige BoSenanstrich , der die^ Berusteinlacks mit der schnellen Trockenfnhigkcit
lacks in pch vereinigt und fft dabei billiger wie alle andern Fabrikate . i mit 2 ^ ungui nun Anb . iidtn . uach-

^ ^ ^ 1 ^ r.m wewltch gute Ratze , sind UmnandeDerselbe ist in allen Nuancen zu haben das Kilo u. 1 .40 , bewh^ hxr ^ verkaufen. Zu er-a .Kilo u ^ 1 .30 bei —. _ . . Jragen bei der Expedition d . Bl .
^ ^ — j « ü-dtl :, » . Tru >- L -rlag non A . Dups , Lilrlach .
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